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»ieber ben Sugang jur franjöfifftjtn Srmee. 35a« bi«bet im
2l»aneement »erfäumt war, würbe jefct vafdj nadjgebclt, benn

bereit« 1832 finben wir SRegnautt al« Dberften ber Sancier« unb

1841 al« Srigabe«©eneral. ©fe preofforifdje Dtegferung ber

ffiepubtff madjte ibn (10. 3uli 1848.) jum ©l»!ftonS«®eneral
unb Äemmanbantcn ber ?llpen«3lrmce. Unter ber SBrSfibcntfrtjaft

Souf« 9fapcleon« war er JtriegSmfnifter, aber nur 14 Jage lang

(10. bf« 24. 3anuar 1851). 1852 gelangte er in ben Senat,
unb als ble Äalfergarbe erganlftrt war, ging er mit bfefer nad)

Sebaftepot ab. 1859 behelligte er ftd) aud) an bem itallenlfdjen
Ärlege, ber ibm (am Sage nadj ber Sdjladjt bei SWagenta) ben

SKarfn)ad«flab bradjte.

Dtr fdttebtnee.

(©ie Satterfe ber Sobten im gelbjuge beS 3alj«
res 1866.) 81« in ber ©djladjt bei Äönlggväfc gegen 2 Übt

SRadjmfttagS ba« feiublittjc ©efdjüfcfeuet plö^Hd) aud) in bet Um«

gebung »on ©bfum ftd) gettenb madjte, gewann tefetgenanntet Ort
an befonberet SBfdjtfgfeit. ©I« öftteidjifdje ÜJtigabe Slpptano

fämpfte bi« (n erfter fiinie unb längere Seit gegen ble Sruppen
ber preußffdjen Srigabe Änappe, unb erft al« gelbjeugmefflcr
Senebet bejüglid) ber unglaublichen ©reignfffe bei ßblum mit
feinem ganjen ©labe an Ott unb ©tede etfdjien, bi«ponfrte er

größere Sruppentbclte gegen biefe Sofition, wie überbaupt gegen
bie unoetfyofft angerüdte Strntee be« Jtronprinjen. ©Ie ©ituation

war eine außerorbentlid) fdjwicrige geworben; benn nad) ben

©tettungen bet cfttefdjifdjcn Sruppen nörblid) unb notbweftlidj

»on Gblum batte man e« biet mit einem fötmlidjen ©urdjbtud)

ju tbun. ©a« öftrcidjifdje 3. ffiorp« war »odftänbig in glanlc
unb SRüden gefaßt, unb bie »ielen in gelbfdjanjcn placitt gc<

wefenen Satterien beffelben bem unbermelblldjcn Sertufte preis«

gegeben, ©a rettete in größter Sebrängnlß ein lübnec ©ntfdjluß,
eine JtriegStbat, wie fie beren bie ®cfd)fd)te nur wenige »erjeidjnct,
baS ganje Slruieeforp« fammt feiner bebeutenben »Artillerie »om fldjern

Untergange. Hauptmann ©röben, Jtommanbant ber 7. Satterfe beS

8. Slrtfderietegiment«, ftanb am regten glügel be« 3. Äorp«, wo er

mit feinen fflefdjüfcen gegen SJHttag auf bem Hang norbweftlld)

»on ©btum, SBofition gefaßt b«tte. ®egen 2 Ubr »erlegte ©rö«

ben feine Satterie etwa« redjt«, rüdwärt«, näber an ble beiben

in ben Scrfdjanjungen gcflanbenen adjtpfünbfgen Satterien unb

bielt fomlt »on ba an ben äußerfien $unft am redjten glügel
be« 3. Äorp« feft. Hier wirftc ©röben mit großem ©rfotge

gegen ben in ber gront »orrüdenben ©cgner, al« et plöfclid) »on

einem Slrtiderie=Dfftjier bfe ÜRelbung erljiett^ber tüdwärtige Drt
GfbUroi fei foeben burd) größere gcinbeStruppen eingenommen

»orten. 3m .©elfte rafft) bie aiißerorbentlfftjcn ©efabren er»

meffenb, weldje burd) biefe« ©reigniß be« unmittelbar im SRüden

angegriffene öftrefftjifdjen.Sattcticn brobe, befann ftd) ©röben

nidjt lange, wenbete fofort feine Satterfe unb fubt im ©arriere

bl« auf 200 ©djritte an ©blum »or, ba« er obne Sögern mit
einem Hagel »on Äartötfdjen überf; üttetc. ©fe Steußen, weldje

eben im ©ebeudjiten au« bet ©orflifiÄre begriffen waten, gleiten

in ffjtem Sotgeben inne unb begnügten fidj »or bet Äanb, au«

ben ®täben, fylntet H«den unb Saunen ein wabtb«ft »erbeeren»

be« ©djnedfeuer auf bie na^t Sattctle ju ridjten. 3" wenigen

SKfttuten erlagen bemfelben ber gtößte Sbeil bet Sefpannung
unb bet S3cbienung«mannfd)aft unb c« »etftummte nur ju fdjned

ein ©efdjüfc nad) bem anbern. ©a« tonnte aber eine fielben«

natur, wie bie ©röben'« e« war, in ibrem Segfnnen nldjt b'"s
bem; er b,atrte au«, benn e« galt b,let, mit bem Dpfet »ielet

bet ©einen, ba« Seben unb bie ©bie Unjäljlfget, bet ganjen
Sltntee ju retten. Hebe ficid)enbaufen bebedten bereit« ben SRub»

mc«pla(s ber 7. Satterfe, bie Scblenung«mannfft)aft lag faft burd)«

gebent« tobt bei ben SRäbem it>ret ®efd)üfce. — ©a fiel audj

er, ein jweitcr SStnlclrieb; mit fbm fein näctjftftetjenker Dfftjier,
— unb nur ein einjige« ©efdjüj} blieb nod) tampffäblg am $Bla$e.

©lefe Siece beblente jttlcjt bet gübret ©d)unt (fdjon bei ©ol«
ferino mit ber golbenen SRebafde »etorfrt) ganj adein, feuerte

in bem SKomente, als fdjon bie $teußen an bet Satterie waien,

ben letzten ©djuß ab, fdjwang fid) bann auf ein !f}fert unb baute
fid) buid) bie jabllofen gefnbe glütfifa) butd). iKftttciwelle ge«

lang es nun ben adjtpfünbfgen Sattetfen SRi. 9 unb 10 ba« »b>

fabten au« ibren gcfäbtbetcn ©tedttngen »odftänbig ju bewirten,
unb ber größte Sbeil ber Sruppen be« 3. JtotpS »onenbete jene

grontoeränberung redjts rücfwärts, beren ißfootpuntt eben bfe

7. Satterfe bftbete. ©a erft unternabm e« Sleutenant Söterfl,
mft bem einen tampffäljfg gebliebenen ©efdjüfce, beffen Sefpan»

nung«pfcrbe nur leidjt »etwunbet »aten, um feben SBref« burdj«
jutommen. ©aß <bm bleß gelang, mag wobl aud) bem Umftanbe
jujufdjrefben gewefen fein, baß ber geinb, al« er mft ftürmlfdjem
fiurrabrufe bet etwäbnten SBofttion fid) bentädjtfgte, »einen STBibet*

ftanb, fonbern nur nod) eine Satterfe bet Sobten fanb, fobfn fm
elften SRoment an leinen weiteren Aampf mebi badjte. ©et
®efammt»ttluft an Sobten am 5ßlafce felbft bettug außer Haupt«
mann ©röben unb Dberlieutenant SBolf 52 SKann unb 68 SBferbe.

©röben erbielt fm ©rabe ba« Sbereftenfreuj. (Vedette.)

(©a« © uall n.) SScr einiget Seit fanben auf bem berliner
$Bfonfer«Ucbttng«plat)e Serfudje mit bem »on bem Sfeutenant

©fttmar erfunbenen „©ualin" ftatt, nadjbcm baffelbe bereit« für
arttflerfftffdje Swerfe fn Segel unb füt TOarfnejwette in Äfel er»

probt »orten war, unb jeijt bfe Sraudjbarfeit fm 3?ergleld) ju
*Cul»cr für Singriff unb ©djufc bei geftungen feftgeftedt »erben

fodte. SSle ble Sldg. SWt.'Stg. metbet, würben juerft Serfudje

binßdjttidj ber ©cfabrtofigtcft be« Präparat« gemadjt: ein gäß»

djen mit ©ualin würbe »erfdjloffen in einem SReifigbaufen »er«

brannt, obne (rgenb eine Äraftäußerung ju jefgen. ©In anbere«

würbe »on einem beben ©erüft auf einen ©tefnbaufen geworfen,

eljne ju erptebiren. 3n einer Quetfdjmfne jefgte ba« ©ualin

wegen ber geringen Sabung nur unbebeutenbe Sffifrlung. 3n ber

Sridjtermlne warf ba« Präparat mit ©nergle eine jlemlfft) beb«

®atbe au«; biefe fiel jebod) fentrcdjt jurüd, fo baß ber Srfdjtet
wfeber gänjUd) angefüdt würbe. Sei ber Sprengung einer ©teln«
mfne würben bie Steine wegen ber geringen Sabung nur einige

Eftutrjcn weit geboben, wogegen eine mft jebnfadjcr ?f3ut»ertabung

»erfebene berartfge SWfnc bfe ©teilte bf« übet 200 ©djtftt weit

fttcute. Sei ben baran ftd) fdjließenben Sprengungen »on 6—12
Sod ftarten fBadffaben errang fid) ba« ©ualin bebeutenbe Sßot»

jügc übet ba« !ßul»et; bem ©^narnit ftedte e« fid) mfnbeften«

ebenbüttlg jur Seite, ©a« ©ualin beftebt bauptfädjlfdj au«

©ägefpänen, weldje mft SRitrogtijcetln bebanbelt finb; c« ift leid)»

ter unb nimmt mebr SRaum ein al« ©ijnantit, wiberfiebt ben

Sempcratut=©inpffcn beffer unb bleibt befonberS beigroft jünb^

fidjerer als ©^namit. ©S ift wie letztere« gefabrlofer al« >$ul»er,

tbeurer als bfefcS unb bidiger als ©ijnamft. ©fe SSStrlung beim

^adlfabenfprengcn fft ber beS iBul»crS um mebr als ba« Sebn«

fadje, ber beS ©»namfts, »ie ber ©rfinbet bebauetet, um V« über«

legen, ©leidje SBirtungSoerbältnf jfe foden beim gels» unb SWatter«

wettfptcngen ftattfinben, weßb^tlb ba« ©ualin beteits »felfadj In

Sergwerfen SBerwenbung ftnbct. 3n SWfnen bat baS ©ualin ben

Sorjug, leinen ©ampf ju entwldcln, »aS oberirtlfd) ftattffnbct.

©fe ©afc ftnb jebod) nldjt weniger fdjäblid) al« bie bet anbeten

beiben genannten ©piengförpet unb »etutfadjen ebenfad« SKinen«

Iranlljelt.

(©in neuer SRe»ot»er.) ©Ine Serbefferung ju bem

(Solt'fdjen SRe»ol»er bürfte biefer feit ©infüfjtung bet Hfntetlabet

et»a« »erfdjmäbten SBdffe »Ieber Slufna^me »erfd)affcn. Statt
5pifton unb Sünbbütdjen bat biefer neue 9tc»ol»er eine mit 3ünb»

maffe »erfebene Patrone nebft einet aSotrldjtung, um butfb, ein«

fadjes Slnbrüden ber Slbjugsfeber bie ganje Patrone ober bie

leere Hülfe ausjufdjleubetn. ©fe Hülfen finb wfebet btaudjbar,
unb bfe jejjfgen Solt'fdjen 3Re»ol»er tonnen nad) bem neuen S?«
fteme umgeänbert werben, ©er umgcwanbeltc »erbeffette Solt'fdje
3te»ot»ct wurte In ben testen Sagen gtünblidjen SSetfudjen unter«

jogen unb bewäbrte ficb febr befriebfgenb. ©fe Soften für Um«

»anbtung ber bfsberigen SEDaffe belaufen ßd) auf 1 !Bfb. St. baS

Stücf, unb ba bfefelbe jum ©ebraudje bei ber englffdjen Slrmee

elngefübrt wfrb, unb ber bisbertje Seftanb fid) auf 17,000 ©tütf
beläuft, fo bürfte bie SBerbeffentttg bemnädjft für biefe ©fenft«'

waffe Seiüdftdjtigung finben.
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wieder den Zugang zur französischen Arm«, Wa« bisher im
Avancement versäumt war, wurde jetzt rasch nachgeholt, denn

bereit« 1832 sinden wir Regnault al« Obersten der Lancier« und

1811 al« Brigade-General. Die provisorische Regierung dcr

Republik machte ihn (10. Juli 1818) zum Divisions-General
und Kommandanten dcr Alpen-Arm«. Untcr dcr Präsidentschaft

Loui« Napoleon« war er Krieg«miniftcr, aber nur 11 Tage lang

(10. bis 24. Januar 1851). 1352 gelangte er in dcn Senat,
und als die Katsergarde organisirt war, ging er mit dicser nach

Sebastopol ab. 1859 betheiligte er sich auch an dcm italienischen

Kriege, der ihm (am Tage nach der Schlacht bei Magenta) den

Marschallsstab brachte,

Verschiedenes.

(Die Batterie der Todten im Feldzuge de« Jahre«

1866.) Al« in der Schlacht bei Kôniggrâtz gegen 2 Uhr

Nachmittag« da« feindliche Geschützseucr plötzlich auch in der

Umgebung vo» Chlum sich gcltcnd machtc, gewann letztgenannter Ort
an besonderer Wichtigkeit. Die östreichische Brigade Appiano

kämpfte hier in erster Linie und längere Zeit gegen die Truppen
dcr preußischen Brigade Knappe, und erst als Fcldzcugmeistcr
Benedek bezüglich der unglaublichen Ereignisse bei Chlum mit
seinem ganze» Stabe an Ort und Stclle erschien, disxonirte er

größere Truppenthcile gegen diese Position, wie überhaupt gegen
die unverhofft angerückte Armee des Kronprinzen. Die Situation
war etne außerordentlich schwierige geworden; denn nach den

Stellungen der östreichischen Truppen nördlich und nordwestlich

von Chlum hatte man eS hier mit cinem förmlichen Durchbruch

zu thun. Da« östreichische 3. Corp« war »ollständig in Flanke

und Rücken gefaßt, und die vielen in Feldschanzen placirt
gewesenen Batterien desselben dcm unvermeidlichen Verluste
preisgegeben. Da rettete in größter Bedrängnis, ein kühner Entschluß,
eine KriegSthat, wie sie deren die Geschichte nur wenige verzeichnet,

da« ganze Armeekorps sammt seiner bedeutenden Artillerie »om sichern

Untergänge. Hauptmann Gröben, Kommandant der?. Battcrie dcS

8. ArtillcrieregimentS, stand am rechten Flügel des 3. KorxS, wo cr

mit sctncn Geschützen gegen Mittag auf dcm Hang, nordwcstlich

»on Chlum, Position gcfaßt hatte. Gegen 2 Uhr »erlegte Grö
ben seine Batterie etwas rcchts, rückwärts, näher an die beiden

in dcn Vcrschanzungen gestandenen achtxfündigen Battcricn und

hielt somit »on da an den äußersten Punkt am rechten Flügel
de« 3. KorxS fest. Hicr wirkte Gröben niit großem Erfolge

gegen dcn in der Front vorrückenden Gegner, al« er plötzlich «on

einem Artillerie-Offizier die Meldung erhielt, der rückwärtige Ort
Chlum sei soeben durch größere Feindcstruppen eingenommen

worden. Im,Geistc rasch die außerordentlichen Gefahren

ermessend, welche durch diese« Ereigniß de« unmittelbar im Rücken

angegriffemn östreichischen. Battcricn drohe, besann sich Gröben

nicht lange, wendete sofort seine Battcrie »nd fuhr im Carriere
bi« auf 2<X) Schritte an Chlum »or, da« er ohne Zögern mit
eincm Hagel »on Kartätschen übers,, üttetc. Die Preußen, wclche

eben im Debouchiren aus dcr Dorfllsière begriffen waren, hielten

in ihrem Vorgehen inne und begnügten sich »or der Hand, aus

den Gräben, hintcr Hecken und Zäunen ein wahrhaft verheeren
de« Schncllfcucr auf die nahe Batterie zu richten. Jn wenigen

Minuten erlagen dcmsclbcn der größte Thcil dcr Bespannung

und der BcdicnungSmannschaft und es verstummte nur zu schnell

ein Geschütz nach dem andern. Das konnte aber eine Helden

natur, wie, die Groben'S eê war, in ihrcm Beginnen nicht

hindern; er harrte aus, denn es galt hier, mit dcm Opfer vieler

der Seinen, das Leben und die Ehre Unzähliger, dcr ganzen

Armee zu retten. Hohe Lcichenhaufen bedeckten bereits den Ruh

mcêplatz der 7. Battcrie, die Bedienungsmannschaft lag fast dnrch

gehendS todt bei den Rädern ihrer Gcschütze. — Da siel auch

er, ein zweiter Wtnkelried; mit ihm scin nächststehender Offizier,

— und nur ein einziges Geschütz blicb noch kampffähig am Platze,

Diese Piece bediente zuletzt der Führer Schunk (schon bet Sol-
ferino mit der goldenen Medaille dekorirt) ganz allein, feuerte

in dem Momente, als schon die Preußen an der Batterie waren,

den letzten Schuß ab, schwang sich dann auf ein Pferd und haute
ich durch die zahllosen Feinde glücklich durch. Miitlerweile
gelang es nun den achtpfündigen Batterien Nr. 9 und 10 da«

Abfahren au« ihren gefährdeten Stellungen »ollständig zu bcwirkcn,
»nd dcr größte Thcil der Truppcn dc« 3. Korps vollendcte jcne

Frontveränderung rechts rückwärts, deren Pivotpunkt eben die

7. Batterie bildete. Da erst unternahm es Lieutenant Merkl,
mit dem einen kampffähig gebliebenen Geschütze, dessen Bespan-

nung«pfcrde nur leicht verwundet waren, um jeden Preis
durchzukommen. Daß ihm dieß gelang, mag wohl auch dem Umstände

zuzuschreiben gewesen sein, daß der Fcind, als er mit stürmischem

Hurrahrufe der erwähnten Position sich bemächtigte, keinen Widerstand,

sondern nur noch eine Batterie der Todten fand, sohin im
ersten Moment an keinen weiteren Kampf mehr dachte. Der
Gesammtverlust an Todten am Platze sclbst betrug außer Hauptmann

Gröben und Oberlieutenant Wolf 52 Mann und 68 Pferde.
Gröben erhielt im Grabe da« Thercsienkrcuz. (Veclstte.)

(Da« D uali n.) Vor einiger Zeit fanden auf dem Berliner
Pionier-UcbungSxlatze Versuche mit dem von dem Lientenant

Dittmar erfundenen „Dualin" statt, nachdcm dasselbe bereits für
artilleristische Zwecke in Tegel und für Marinezwecke in Kiel
erprobt wordcn war, und jctzt die Brauchbarkeit im Vergleich zu

Pulvcr für Angriff und Schutz bei Festungen festgestellt werden

sollte. Wie die Allg. Ml.-Ztg. meldet, wurden zuerst Versuche

hinsichtlich der Gefahrlosigkeit de« Präparats gemacht: ein Fäß-
chen mit Dualin wurde »erschlossen in einem Reisighaufen
verbrannt, ohne irgend eine Kraftäußcrung zu zeigen. Ein andere«

wurde »on einem hohen Gerüst auf einen Steinhaufen geworfen,

ohne zu erxlodiren. Jn einer Quetschmine zeigte da« Dualin

wegen der geringen Ladung nur unbedeutende Wirkung. Jn der

Trichtermine warf da« Präparat mit Energie eine ziemlich hohe

Garbe aus; diese fiel jedoch senkrecht zurück, so daß der Trichter
wicder gänzlich angefüllt wurde. Bei der Sprengung eincr Steinmine

wurden die Steine wegen der geringen Ladung nur einig«

Ruthen weit gehoben, wogegen eine mit zehnfacher Pulverladung
»ersehene derartige Mine die Steine bis über 200 Schritt weit

streute. Bei den daran fich schließenden Sprengungen »on 6—12
Zoll starken Pallisaden errang sich das Dualin bedeutende Borzüge

über da« Pulser; dcm Dynamit stellte es sich mindesten«

ebenbürtig zur Seite. Da« Dualin besteht hauptsächlich au«

Sägespänen, wclche mit Nitroglycerin behandelt sind; es ist leichter

und nimmt mchr Raum ein als Dynamit, widersteht den

Temperatur-Einflüssen bcsscr und blcibt besonder? bei Frost zünd-

sicherer als Dynamit. Es ist wie letzteres gefahrloser als Pulver,
theurer als dieses nnd billiger al« Dynamit. Die Wirkung beim

Pallisadcnsxrengcn ist der de« Pulver« um mehr al« da« Zehnfache,

der dc« Dynamit«, wie der Erfinder behauptet, um '/»
überlegen. Gleiche WirkungsverhZltnisse sollen bcim Fels- und Maner-

werksprengen stattsindcn, weßhalb das Dualin bereits vielfach in
Bergwerken Verwendung findct. In Minen hat da« Dualin den

Vorzug, keinen Dampf zu entwickeln, was oberirdisch stattfindet.

Die Gase sind jedoch ntcht weniger schädlich als di« der anderen

beiden genannten Sprengkörper und verursache» ebenfalls

Minenkrankheit.

(Ein neuer Revolver.) Eine Verbesserung zu dem

Colt'schen Revolver dürfte dieser seit Einführung der Hinterlader

etwas verschmähten Waffe wieder Aufnahme »erschaffen. Statt
Piston und Zündhütchen hat dicser neue Revolver eine mit Zündmasse

»ersehene Patrone nebst cincr Vorrichtung, um durch cin-

fachcs Andrücken der Abzugsfeder die ganze Patrone oder die

leere Hülse auszuschleudern. Die Hülsen sind wieder brauchbar,

und die jctzigcn Colt'schen Revolver könncn nach dem neuen

Systeme umgeändert wcrdcn. Der umgewandelte verbesserte Colt'fche

Revolver wurde in den letzten Tagen gründlichen Bcrsuchc« unter-

zogcn und bewährte sich sehr befriedigend. Die Kosten für
Umwandlung dcr bisherigen Waffe belaufen sich auf 1 Pfd. St. da«

Stück, und da dieselbe zun. Gebrauche bei der englischen Armee

eingeführt wird, und der bisherige Bestand stch auf 17,000 Stück

beläuft, so dürfte die Verbesserung demnächst für diese Dienst'-'

waffe Berücksichtigung finden.
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